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Da wir Betreuungszeiten nach unterschiedlichem Bedarf anbieten, 
setzen Sie sich bitte direkt mit der Einrichtung in Verbindung. Wir 
beantworten gerne Ihre Fragen.
Anmeldungen für das kommende Schuljahr 2013/14 werden ab 
Mittwoch, 2. Januar 2013 bis einschließlich Freitag, 11. Januar 
2013 in der Einrichtung entgegengenommen.
Anmeldung nur mit telefonisch vereinbartem Termin.

Hort an der Jahnschule großzügig erweitert

Zufriedene Kindermienen beim Rundgang durch den Hort

Der Hort an der Jahnschule ist in neuen Räumen untergebracht 
worden – und das durch eine gemeinschaftliche Anstrengung von 
Gemeinde, Hort-Leitungsteam, Elternbeiräten und Jahnschule. Auf 
Grund des gestiegenen Bedarfs an Hortplätzen waren die zwei 
Klassenräume und ein Vereinsraum im mittleren Schulgebäude 
im Obergeschoss während der Sommerferien zu Gruppenräumen 
für den Hort umgebaut worden. Seit September wird das gesamte 
mittlere Schulgebäude vom Hort und der Kernzeit der Jahnschule 
genutzt. Jetzt stellten Bürgermeister Dr. Ralf Göck und Haupt-
amtsleiter Lothar Ertl bei einem Rundgang die neugestalteten 
Räumlichkeiten vor. Die Hufeisengemeinde bietet bereits seit 1998 
an der Jahnschule eine Kernzeitbetreuung an. In den letzten Jahren 
war der Bedarf an Plätzen kontinuierlich gestiegen. Vor zwei Jah-
ren platzte die Einrichtung schließlich aus allen Nähten, so dass 
eine Erweiterung dringend geboten war. Nun steht den Kleinen das 
ganze mittlere Schulhaus zur Verfügung. In der Folge entstanden 
zwei Klassenräume im neuen Anbau der Jahnschule, die ebenfalls 
schon genutzt werden, aber erst nach kompletter Fertigstellung 
auch der Fassade eingeweiht werden. Im Vereinshaus („Altes 
Schulhaus“), wo der Chorprobenraum weichen musste, wurden 
zwei Gruppenräume in eine Küche und eine Mensa umgebaut, 
neu möbliert, teilweise durch neue Küchengeräte ergänzt sowie 
Maler, Elektro- und Sanitärarbeiten durchgeführt. Die neue, größe-
re Küche dient zusätzlich als Personalraum. Die ehemalige Küche 
mit Essenausgabe im mittleren Gebäude konnte so ebenfalls in 
einen Gruppenraum umgebaut werden. Göck dankte besonders 
den Mitarbeitern des Bauhofs unter seinem neuen Leiter Sascha 
Mayer sowie seinem Bauamt um den Gemeinde-Architekten Chris 
Oelsner und Ortsbaumeister Reiner Haas, denn der überwiegen-
de Teil der Maßnahmen sei „von unseren Leuten“ durchgeführt 
worden, betonte Göck nicht ohne Stolz. Weiter galt sein Dank 
der Frauenselbsthilfe nach Krebs und dem SPD-Ortsverein, die 
hier Räume freigemacht hatten. Im mittleren Schulgebäude gab 
es beim Umbau der ehemaligen Mensa im Erdgeschoss ebenfalls 
jede Menge Arbeit. Bei der Umgestaltung der zwei Klassenräume 
im Obergeschoss in zwei Gruppenräume des Horts wurden unter 
anderem die Parkettböden saniert. Der Umbau des Vereinsraums 
im Obergeschoss in einen Ruheraum mit Teeküche erforderte eine 
neue Akustikdecke sowie Maler- und Elektroarbeiten. Die gesamte 
Maßnahme hat rund 35.000 Euro gekostet, wobei 20.000 Euro 
intern verrechnet werden für die Arbeitsleistung des Bauhofs. Rund 
10.000 Euro kommen noch für die neue Möblierung dazu. Neben 
den Kindern und Betreuern sind auch die Vertreter des Elternbeirats 
mehr als zufrieden. Michaela Pötschke und Klaus-Peter Adolph 
dankten der Verwaltung, dass außerdem für den erweiterten Hort 
Fachpersonal akquiriert worden sei. Maria Ruprecht und Zacharias 

Zimmermann vom Leitungsteam des Hortes freuen sich, dass die 
Kernzeit- und Hortbetreuung nun deutlich mehr Kinder aufnehmen 
konnte. Der Hort an der Jahnschule habe 1998 mit der Betreuung 
von knapp 20 Kindern angefangen, auch der Zeitumfang sei ständig 
gewachsen, inzwischen sei die Anzahl der Kinder auf 100 angestie-
gen. Mit diesem erweiterten Angebot habe Brühl seine Infrastruktur 
wieder ein Stück weit verbessert und die Attraktivität der Gemein-
de gesteigert, so Bürgermeister Dr. Göck abschließend.

Für den ersten von vier Abenden ihrer „Erziehungsschule“ hatte 
sich die Aktion 60+ gewünscht, mehr über Verbindlichkeit in 
Gesprächen zu erfahren: Wie bringt man Kinder dazu, Verabre-
dungen nicht nur zuzustimmen, sondern sie auch dauerhaft einzu-
halten?
Ihr Coach, der Pfarrer und Psychologe Peter Kruse, lud sie zunächst 
ein, Erfahrungen mit Schülern zu beschreiben, die versuchen, sich 
einer Mitarbeit zu entziehen. Die Betreuer nannten: „Die Förder-
stunde früher beenden ... Fehlen im Unterricht und bei der Betreu-
ung ... Unlust zu schreiben: ‚Ach wenn ich mir doch die Finger 
gebrochen hätte’.“
Sie erklärten auch, wie sie auf solche Versuche reagieren: „Kleine 
Tricks: ein Bonbon zwischendurch, ‚Stadt-Land-Fluss’ in den letz-
ten 10 Minuten, aber auch: Die Kinder zum Sprechen bringen, sie 
die Gründe ihrer Unlust erklären lassen ...“
„Was haben Kinder heute am Hals!“
„Wirklich glücklich waren Heranwachsende eigentlich nie“, meinte 
Coach Kruse in seinem Kommentar. Aber die heute früh einsetzen-
den sexuellen, Beziehungen, die hohe Zahl der Scheidungen, vor 
allem die vielen Väter, aber auch Mütter, die einfach ihren Partner 
mit dem Kind sitzen lassen, stürzen Kinder in bislang nie gekannte 
Nöte. Und die Seelsorger stehen vor neuen Fragen: „Was sollen 
sie einem 11-Jährigen sagen, dessen Mutter ihn und den Vater 
einfach allein ließ, oder einem anderen, dessen Vater urplötzlich 
verschwand und mit einer im Ausland frisch angetrauten ‚Mutter’ 
zurückkehrte, oder auch einer 16-Jährigen, die über ‚Selbstmord-
drohungen in einer Beziehung’ nachdenkt?“
„Jeder Mensch ist gut!“
Diese nicht gerade christliche Grundüberzeugung, mit der Peter 
Kruse den zweiten Teil seines Referates begann, war der Leit-
gedanke des amerikanischen Psychologen Karl Rogers. Er war 
überzeugt: „So wie eine keimende Kartoffel ihre Triebe dem Licht 
zutreibt gegen und über alle Hindernisse so strebt der Mensch nach 
dem Guten.“ Es komme deshalb darauf an, die Bedingungen zu 
schaffen, die uns helfen, gut zu sein.
„Verleugnet Euch nicht!“
Der Weg zu dieser Befreiung des Guten besteht, so Kruse, aus drei 
Etappen: „Wir müssen eine Atmosphäre der Empathie schaffen, 
die jungen Leute zu ermutigen, über ihre Gefühle zu sprechen. Sie 
sollen keine Angst haben, sich zu blamieren.“ Die zweite: „Emoti-
onale Wärme ausstrahlen, den Kindern vermitteln: Ich mag Euch.“, 
und die letzte schließlich: „Ehrlich und echt wirken. Wir haben das 
Recht auch mal brummig zu sein.“
Helmut Mehrer, der zu Beginn die Anwesenden begrüßt und den 
erfreulichen Kontakt von 60+ mit der Plankstadter Gruppe um Dr. 
Neidig beschrieben hatte, lud abschließend zu zwei großen Veran-
staltungen ein. Am 20. Februar 2013, 19 Uhr, wird die bundesweit 
bekannte Pädagogin Prof. Dr. Ursula Horsch, Heidelberg, in der 
Brühler Festhalle die Zusammenhänge darstellen, die sie zwischen 
kleinkindlichem Sprachenlernen und dem späteren Bildungserfolg 
entdeckt hat.
Vier Wochen vorher, am 23. Januar, 16.30 Uhr, wird Pfarrer Kruse 
mit der Aktion 60+ zu einer szenischen Lesung einladen. Thema: 
„Wurzeln eines guten Zusammenlebens der Religionen“. Nach 
einer Pause wird um 19.30 Uhr der evangelische Theologe und 
Kurator der Heidelberger Hochschule für jüdische Studien, Prof. 
Manfred Oehming, sich selbst und seine Hörer fragen „Haben wir 
noch den selben Gott?“ Wer den Text der Lesung sucht, fi ndet ihn 
auf der Homepage der Aktion: „Bruehler-Aktion-60-plus-de“. 
Herzliche Einladung zum Besuch.                                            sr
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Snowboardkurs auf dem Feldberg
für Ein- oder Aufsteiger/innen von 8-12 Jahren bzw.
ab 13 Jahren
Die jeweiligen Altersgruppen werden in drei Leistungsstufen ein-
geteilt: Einsteiger/innen ohne Vorkenntnisse, Einsteiger/innen mit 
Vorkenntnissen, Aufsteiger/innen. Die Gruppen werden von spezi-
ell ausgebildeten Ski- und Snowboardlehrern unterrichtet. 
Es erfolgt eine Ganztagesbetreuung durch die Trainer.
Samstag, 05.01.13 und Sonntag, 06.01.13, 
Anmeldung bis 17. Dezember
Ski-Langlauf für Einsteiger/innen auf dem Feldberg
für Menschen ab 14 Jahren
Der Skilanglauf erfüllt sämtliche Bedingungen einer gesundheits-
fördernden sportlichen Betätigung. Er erlaubt das Training von 
Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und bietet darüber hinaus wunder-
schöne Naturerlebnisse. Die leichte Erlernbarkeit macht den klassi-
schen Ski-Langlauf zu einem idealen Gesundheitssport.
In dem zweitägigen Einsteiger-Workshop werden die einfachen 
Technikformen des klassischen Langlaufs erlernt. Die Kursteil-
nehmer/innen werden von den Trainern fachgerecht angeleitet, 
damit sie diese faszinierende Wintersportart von Anfang an richtig 
genießen können.
Samstag, 05.01.13 und Sonntag, 06.01.13, 
Anmeldung bis 17. Dezember
Geführte Schneeschuhtour
für Schneefans ab 15 Jahren
Auf einer gemütlichen Wanderung durch verschneite Bergland-
schaften und Schneefl ächen lassen sich die ruhigen Ecken des Feld-

berges entdecken. Die altbewährte Sportart des Schneeschuhlau-
fens ermöglicht eine Kräfte sparende Fortbewegung im Tiefschnee 
und eignet sich für jede Altersgruppe. Ohne große Vorkenntnisse 
und nach einer kurzen Einweisung der Schneeschuhführer erfolgt 
eine gemütliche Wanderung durch die herrliche Bergwelt des Feld-
berges. Ausgebildete Schneeschuhführer stehen während der Tour 
mit Rat und Tat zur Seite.
Samstag, 05.01.13. und/oder Sonntag, 06.01.13, 
Anmeldung bis 17. Dezember
Rhetorik (Redekunst)
für Schüler/innen von 10-16 Jahren
Alle, die lernen möchten, sich besser auszudrücken, in der Schule 
selbstsicher Referate zu halten, verschiedene Präsentationstechni-
ken kennenzulernen, spannende Vorträge zu halten, sollten diesen 
Ferienkurs nicht verpassen. Spielerisch werden die Schüler/innen 
auf das freie Reden vor Publikum vorbereitet.
Mittwoch, 02.01. bis Freitag, 04.01.13, jeweils 9.30-12.30 Uhr in 
der VHS, Anmeldung bis 17. Dezember
Gewusst wie: Computerschreiben in 4 Stunden
Fast jeder arbeitet heute mehr oder weniger mit dem Computer. 
Aber nur wenige können mit zehn Fingern blind schreiben. Mit 
dem System der Firma ats (Accelerated Teaching Solutions) ist 
es für jede/n möglich, das Tastenfeld eines Computers bedienen 
zu lernen – in nur 4 Stunden! Ermöglicht wird dies durch ein 
Trainingsprogramm, das Erkenntnisse aus der Pädagogik, Hirnfor-
schung sowie Assoziations- und Visualisierungstechniken kombi-
niert. Und das Wichtigste ist: es funktioniert.
Der Unterricht umfasst 4 Lektionen, die auf 2 x 2 Zeitstunden auf-
geteilt werden. Aber auch hier gilt: „Übung macht den Meister“. 
Nach jedem der beiden Unterrichtstage (Mittwoch und Donnerstag) 
folgt ein Übungstag (Freitag und Samstag) mit jeweils 2 Zeitstun-
den.
Kurstermin für Jugendliche von 10-15 Jahren: Mittwoch, 02.01.13 
bis Samstag, 05.01.13, jeweils 10.00-12.00 Uhr in der VHS
Kurstermin für Erwachsene: Mittwoch, 02.01. bis Samstag, 
05.01.13, jeweils 13.00-15.00 Uhr, Anmeldung bis 19. Sezember
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 08.12.2012 und Sonntag, den 09.12.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Oliver Otto, Schwetzingen, Hebelstr. 13, 
Tel. 06202/945454
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 08.12.2012:
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205/292040
So., 09.12.2012:
Engel-Apotheke, Hockenheim, Heidelberger Str. 3, 
Tel. 06205/7173
Mo., 10.12.2012:
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60, 
Tel. 06202/59480
Di., 11.12.2012:
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202/4860
Mi., 12.12.2012:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202/69420
Do., 13.12.2012:
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202/65533
Fr., 14.12.2012:
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/5763

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Am kommenden Dienstag, den 11. Dezember trifft sich der Kame-
radschaftskreis ab 17.30 Uhr im neuen Nebenzimmer des TV-
Clubhauses zu einer kleinen Vorweihnachtsfeier.

Heimniederlage gegen Post SG Mannheim
Männl. D-Jugend, Kreisliga Staffel 1: 
SG Brühl/Ketsch – Post SG Mannheim  18:24
Die SG Brühl/Ketsch gestaltete ein schnelles, mannschaftlich 
geschlossenes und kombinationsreiches Angriffsspiel mit einem 
gut funktionierenden Abwehrverhalten. Die Post SG Mannheim 
antwortete mit teils harten Attacken und kolossalem Einsatz bei 
lautstarker Unterstützung seitens der Trainerbank. Es entwickelte 
sich ein Spiel mit immer wechselnder Führung bis zu einem für 
beide Mannschaften verdienten 8:8-Halbzeitstand. In der 2. Halb-
zeit bot sich das gleiche Bild. Je länger aber das Spiel dauerte, desto 
mehr verließen die Spieler der SG Brühl/Ketsch die Kräfte und 
damit die Konzentration. Dazu führte auch, dass nur ein Auswech-
selspieler zur Verfügung stand und entlasten konnte. Selbst die gute 
Regie von Trainer Oliver Pache konnte dem Spiel keine Wendung 
mehr geben; es endete 18:24. Ergänzt werden muss die souveräne 
Leistung von Marcel Impertro bei seinem Debut als Schiedsrichter.
SG Brühl/Ketsch: Wüst, Drees (11/6), Schäfer, Oppek (2), Endres 
(2), Vierneusel (2), von Loefen (1), Weckesser.

TV Brühl lässt Punkte liegen 
Badenliga Damen: 
TV Brühl – TSV Birkenau  34:39 (17:19)
In einer torreichen Partie schafften es die Brühlerinnen nicht, die 
beiden angestrebten Zähler zu verbuchen. Sie unterlagen gegen die 
offensivstarken Gäste aus Birkenau mit 34:39. Normalerweise rei-
chen 34 Tore, um ein Spiel zu gewinnen. Nicht so gegen den TSV, 
der die Schwächen in der Brühler Abwehr schonungslos offenlegte. 
Brühl bekam während der kompletten Spielzeit den Gästeabgriff 
nie so recht zu packen. Durch ihre schnell und couragiert vorgetra-
genen Angriffe fanden sie immer die Lücken in der 5:1 deckenden 
TV-Abwehr und in den 1:1-Situationen waren sie die Besseren. So 
war es nicht verwunderlich, dass die oft allein gelassenen Torhü-
terinnen auf verlorenem Posten standen. Außerdem hatte Birkenau 
in der jungen Maja Zeides ihre überragende Schützin, denn auf sie 
alleine entfi elen 16 Treffer, darunter sämtliche zehn Strafwürfe. 
Brühl hielt zwar das Spiel über 60 Minuten offen, aber die Schlüs-
selszenen gingen an die Gäste. Bei den Gastgeberinnen stand Kers-
tin Siebenlist mit ihren 14 Toren im Vordergrund, außerdem machte 
Maike Röschel ein gutes Spiel. Mit der offensiven Deckung des 
TSV (4:2 und 3:3) kam Brühl erstaunlich gut zurecht und erspielte 
sich reihenweise Einschussmöglichkeiten.
In den ersten 30 Minuten wechselten die Führungen im Minuten-
takt und erst kurz vor der Pause setzte sich Birkenau erstmals mit 
drei Toren zum 16:13 ab, Halbzeitstand 19:17 für den TSV. Nach 
dem Seitenwechsel kamen die Brühlerinnen mit neuem Elan besser 
ins Spiel. Beim 22:22 war der Ausgleich geschafft, beim 23:22 die 
erstmalige Führung. Die hatte allerdings nicht lange Bestand, nicht 
zuletzt, weil die Unparteiischen mehrere zumindest zweifelhafte 
Entscheidungen trafen. Insgesamt traf es Brühl gleich mit 18 Straf-
minuten, was als weit überzogen zu bewerten ist. Unter anderem 
deshalb waren die spielstarken Gäste in der Lage, in den entschei-
denden Phasen die richtigen Antworten parat zu haben. Beim 33:29 
lagen sie vier Tore in Front, das holten die Brühlerinnen nicht 
mehr auf. Birkenau siegte am Ende nicht unverdient mit 39:34 und 
etablierte sich auf Platz vier, während Brühl auf den achten Rang 
zurückfi el.
TV Brühl: Fürst, Lauerwald; Siebenlist (14/9), Hirsch (5), Obsada, 
Kochendörfer, Gross (1), Grob (1), Bühn, Zachert (4/2), Edelmann 
(2), Röschel (4), Naber (1), Pristl (2). 
ako

Brühl stutzt Heddesheim die Flügel
2. Kreisliga Männer: 
TV Brühl – SG Heddesheim 2  31:25 (15:15)
Das mit Spannung erwartete Aufeinandertreffen der beiden Spit-
zenteams hielt was die Zuschauer erwarteten und hatte im TV 
Brühl den verdienten Sieger. Durch den 31:25-Erfolg gegen die 
bisher verlustpunktfreien Gäste nehmen die Brühler wieder den 
Platz an der Sonne ein. Die SG die sich mit dem pfeilschnellen 
Linksaußen Dominic Blum Verstärkung aus dem eigenen Baden-
ligateam geholt hatten, trafen auf eine Brühler Mannschaft, denen 
der unbedingte Siegeswille von der ersten Sekunde an anzumerken 
war. Mit enormem Kampfgeist, dazu viel Selbstvertrauen und spie-
lerischem Engagement machten sie den Gästen das Leben schwer. 
In der ersten Halbzeit gelang es keiner der beiden Mannschaften, 
sich abzusetzen. Brühl lag ständig knapp vorne, bis es der SG 
gelang, aus dem 7:9 eine eigene 12:10-Führung herauszuschießen. 
Die Gastgeber ließen sich davon aber nicht beeindrucken und 
schafften bis zur Pause ein 15:15.
Mit vier Toren in Folge setzte der TVB nach Wiederbeginn ein 
dickes Ausrufezeichen, das die SG beeindruckte. Die Brühler 
Abwehr, allen voran Torhüter Andrè Helinki und Gael Zimmer-
mann, der in der zweiten Halbzeit die Kreise von Dominic Blum 
entscheidend einengte, machte in den zweiten 30 Minuten ein 
herausragendes Spiel. Das war für einige Gästespieler anscheinend 
zu viel des Guten. Sie versuchten mit mehr als übertriebener Härte, 
den Brühlern den Schneid abzukaufen. Ohne Erfolg, im Gegenteil, 
denn zweimal Rot für Gästespieler waren die Folge. Der SG gelang 
es noch einmal bis auf ein Tor heranzukommen (23:24), mehr ließ 
der TV Brühl nicht mehr zu. Vier Tore in Folge (28:23) beseitigten 
die letzten Zweifel am hoch verdienten Brühler Sieg, der auch in 
dieser Höhe (31:25) in Ordnung ging.
TV Brühl: Helinski, Ausäderer; Gaisbauer (3), Brand (3), Klamm 
(4/2), Göck (1), Palme (1), Faulhaber (8/1), Kinkel-Daum (1), 
Gebhardt (1), Zimmermann (1), Böhm (1), Dederichs (7). 
ako

Klarer Sieg in Rintheim 
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
TSV Rintheim – TV Brühl  25:37 (11:15)
Den erwarteten Auswärtssieg erzielten die Brühlerinnen beim 
Tabellenletzten aus Rintheim. In der ersten Hälfte ließ es der TVB 
nach der schnellen 4:1-Führung etwas zu ruhig angehen, so dass die 
Gastgeberinnen immer mehr aufkamen und beim 11:10 erst- und 
einmalig in Führung gingen. Eine Brühler Auszeit sollte Abhilfe 
schaffen, was auch gelang. Fünf Tore in Folge sicherten die 15:11- 
Pausenführung. In der zweiten Halbzeit nutzte der TV Brühl seine 
klaren spielerischen Vorteile besser aus und baute den Vorsprung 
kontinuierlich weiter aus. Rintheim hatte außer dem Einsatzwillen 
nicht mehr viel entgegenzusetzen. Beim zwischenzeitlichen 31:21 
war längst alles gelaufen, der 37:25-Sieg am Ende auch in dieser 
Höhe verdient.
TV Brühl: Adler, Mundinger; Boll, Raettig (3), Dussel (7), Lena 
Naber (4), Edelmann (10/5), Zachert (3/1), Lisa Naber (3), Röschel 
(5), Pristl (2).
ako

HSG Bergstraße in Brühl auf verlorenem Posten
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – HSG Bergstraße  23:12 (11:5)
Klarer als erwartet servierte der TV Brühl den Tabellennachbar von 
der Bergstraße mit 23:12 ab. Nur zu Beginn hielten die Gäste die 
Partie offen (2:2), dann legten die Brühlerinnen so richtig los und 
machten aus den Gleichstand eine 10:3-Führung, womit die Partie 
früh entschieden war. Zur Pause stand es 11:5.
In der zweiten Hälfte das gleiche Bild. Brühl diktierte eindeutig 
das Spielgeschehen und baute den Vorsprung weiter aus. Am Ende 
sprang für den TVB ein 23:12-Sieg heraus, welcher den Brühlerin-
nen noch alle Chancen in der Tabelle für die kommenden Spiele 
erhält.
TV Brühl: Gress; Gaisbauer, Patzschke (4), Göbel (2), Hauck, 
Jakob (2), A. Lederer, Röllinghoff (10), Blaschke (5).
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